
Für den Abbau von Rohstoffen werden artenreiche Wälder 
zerstört - auch in Deutschland, wo Braunkohle wichtiger ist 
als die Erhaltung des Hambacher Forsts.

Mit kurzen Filmen, eigener Musik und eigener Poesie aus 
verschiedenen Kulturen weisen wir darauf hin, dass die
Achtung und der Schutz der Natur in der Zeit des
Klimawandels wichtig und möglich sind.
Denn ohne eine gesunde Erde, gibt es kein Leben
und keine Heimat.

Während der Veranstaltung gibt es Raum, 
die Inhalte zu diskutieren.
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